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Köſel⸗

Puſtet

—

Der Verfaſſer des deutſch

en Einh eiskatechsmus legt hier den Ver

er Kircheng

eſchichte für die Volksſchulen vor; 25 Zeit⸗ und Lebensbilde

der Art

dargeboten werden, daß dem allgemeinen Zeitbild ein Leb

ild folgt. Ein Vorzug des Buches ſind die kurzen Sätze; ein Mangel:

lle des Stoffes, der in ſo gedrängter Form dargeboten wird, daß die

—

e des Buches weder angenehm noch leicht iſt, und das Behalten

es ſehr erſchwert i

anches auszuſtellen.

tt. iſt m

St. Florian.
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